
WAS BEDEUTET HEILUNG?  🙏
Es bedeutet, demjenigen zu vergeben, der dich verletzt hat.
Es bedeutet, aufzuhören, schlecht über andere zu sprechen.
Es bedeutet, nicht mehr zu urteilen.
Es bedeutet, für jedes Ereignis in unserem Leben dankbar zu sein.
Es bedeutet, an unserem inneren Selbst zu arbeiten.
Es ist Selbstbeobachtung.
Es bedeutet, zu verstehen, dass wir nicht alles perfekt machen müssen 
und unsere Fehler zu akzeptieren.
Es bedeutet, sich jeden Tag mit unserer göttlichen Kraft zu verbinden.
Es bedeutet, loszulassen, was schmerzt, und nicht in der Vergangenheit zu
verharren.
Es bedeutet, loszulassen, was wir nicht brauchen.
Es bedeutet, unsere Tage zu umarmen, als wären es unsere letzten.
Es bedeutet, denen zu helfen, die in Not sind, und Mitgefühl zu üben.
Es bedeutet, zu lernen, ohne Erwartungen zu empfangen und zu geben.
Es bedeutet, unsere Erwartungen beiseite zu legen. 
Es bedeutet, sich in Losgelöstheit zu üben.
Die Heilung ist ein Prozess der Befreiung und Akzeptanz.
Es ist ein Prozess der Evolution und des Bewusstseins.
Heilung geschieht durch kleine Taten in unserem Leben, die nichts weiter 
erfordern als unsere Bereitschaft, Akzeptanz und Selbstliebe.
Wohin Du auch gehst, was auch immer Du versteckst, wo auch immer Du 
Dich versteckst, wenn Du Dein inneres Chaos nicht in Ordnung bringst, 
wird es bei Dir sein, wo auch immer Du Dich versteckst, und es wird Dir 
folgen, wohin auch immer Du gehst. 
Wenn Du Deine Früchte verändern willst, musst Du zuerst die Wurzeln 
verändern, wenn Du das Greifbare verändern willst, musst Du zuerst das 
Ungreifbare verändern, wenn Du das Sichtbare verändern willst, musst Du 
zuerst das Unsichtbare verändern.
Jedes emotionale Pflaster hat ein Verfallsdatum.
Heute ist also der Tag, und jetzt ist es an der Zeit, damit zu beginnen! 

~ Herbert Ringling ~
.

Tolles Projekt der Stabü Kiel
Sharing is caring. Die Stadtbücherei verleiht Dinge. Dinge, die ihr nur manchmal

braucht oder schon immer einmal ausprobieren wolltet, die teuer in der
Anschaffung sind oder für die der Platz im eigenen Haushalt fehlt.

https://www.kiel.de/de/bildung_wissenschaft/stadtbuecherei/bibliothek_der_dinge
.php

  "Erinnere dich, wer du wirklich bist und suche es nicht im Außen!“
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_ Gute Nachrichten Rundschau _
    
Kieler Kichererbse        

stante pede
Mit der GNR möchte ich an das Vertrauen und an die Freude

miteinander erinnern. Ich habe sie nicht in die Welt gebracht um die
Augen vor der Realität und schwierigen Themen zu verschleiern 
oder tatenlos zuzugucken, wo wir doch etwas ändern könnten.

Nein, für mich ist essentiell wichtig, meinen Mitmenschen vertrauen zu
können und: auch dieses Prinzip fängt wie viele andere in mir an. 

Ergo dafür darf ich etwas tun bzw. mein Herz öffnen!
Ansonsten sind die Menschen wunderbar,

was ich in vielen kleinen Artikeln versuche aufzuzeigen.
Grundsätzlich bin ich stets wach und interessiert, wenn jemand oder

eine Gruppe Ideen umsetzt, mit Klarheit und Kreativität etwas Schönes
in die Welt bringt. Mir wird dabei deutlich, dass die Welt es gut mit uns

meint und immer für uns sorgt, wenn wir uns im Fluss des Lebens
bewegen. Ich jedenfalls mag den Fokus nicht aus den Augen verlieren:

Menschen sind wunderbar, ganz unabhängig davon, was uns
manchmal von den Medien vermittelt wird. 

Und mein Glaube sowie mein innerer Frieden sind unverhandelbar. SV
Ernährung ist ein Bewusstseinszustand          

Mehr Freude am Lebensmittel-Kauf
Wer die Freude am Einkaufen von Lebensmitteln steigern will, gerne 
regionale Produkte kauft, keinen Spaß an großen Supermärkten hat, 
der findet sein Glück in einer Einkaufsgemeinschaft. So ging es 
unserer Gruppe im Kreis Plön. Um die wöchentlich aus der Gärtnerei 
gelieferten Kisten mit Gemüse sammelten sich ungefähr zehn 
Interessenten, deren Zahl schnell anwuchs. Ist es auch nicht 
zertifiziertes „Bio“-Gemüse, so ist es doch aus biologischem Anbau, 
nur ohne das teure Label. Um diese Kisten herum scharten sich immer
mehr Menschen, denn erstens schmeckt das regionale Gemüse der 
Saison am besten, und außerdem findet man an jedem „Markttag“ 
nette Leute zum Schnacken.                     ( weiterlesen S.3 )

 Wir arbeiten zusammen zum Wohle aller Menschen u.  Lebewesen.
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Mein momentanes
Lieblingsmotto:

each one – teach one

.
Achja, und dann las ich das hier:
Alles Schwierigkeiten im Leben 
entstehen einzig meist den 
unbewussten und destruktiven 
Gedankenprozessen. 
    Was bringt mir dieser Ansatz...?

Fehler sind Helfer, 
  nur mit vertauschten Lettern.

Fortsetzung v. Seite 1 „Mehr Freude..“ 
Das Angebot an „Beiwerk“ entwickelte 
sich von Kartoffeln über Getreide, Käse, 
Fleisch, Fisch bis zu Kaffee einer Plöner 
Rösterei. 
Und so funktioniert das: Die Gemüse-
kisten werden wöchentlich geliefert, die 
meisten anderen Produkte werden ein-
mal im Monat bestellt und von unter-
schiedlichen Mitgliedern der Gemein-
schaft für alle Interessenten eingekauft 
und mitgebracht. So muss nicht jeder 
einzeln zu den entsprechenden Hofläden
fahren. Das macht Spaß, stärkt die 
regionale Landwirtschaft – und ein nicht 
zu vernachlässigender Nebeneffekt ist, 
dass man nicht so viel unnützes Zeug 
nebenbei aus dem großen Angebot eines
Supermarktes mitnimmt. Das gleicht 
allemal den etwas höheren Preis der 
Produkte aus.

Leben, lieben, lachen sind 
drei schöne Sachen   

...Jedoch gibt es in eurer Illusion der 
Getrenntheit auch den illusorischen 
Gegenpol, das Feuer der Zerstörung. 
Es entspringt dem dunklen Pol der 
Dualität. Die Aufgabe des dunklen 
Pols der Dualität ist es, die Dualität 
weiter voranzutreiben und damit die 
Getrenntheit und alle ihr anhaftenden 
Gedanken und Emotionen 
aufzubauen.  Das ermöglicht das 
Sichtbarwerden eurer eigenen 
inneren Illusionen von Angst, 
Selbstzweifel, Zorn und 
Schuldgefühlen. 
.  Autor:   St. Germain / Sibylle Weizenhöfer, 
Das Tor zum Goldenen Zeitalter, 7. Ausg, 
Seite 122, ISBN 978-3-89568-135-6. 
ch. Falk-verlag
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→ gerne könnt ihr Tier- und Natur-

Bilder, -Photos, auch kl. Texte 
schicken an rollodw@gmx.de 

😊😊😊

- Ich lobe den Tanz, denn er befreit 
den Menschen von der Schwere der 
Dinge bindet den Vereinzelten zu 
Gemeinschaft.
- Ich lobe den Tanz, der alles fordert 
und fördert Gesundheit und klaren 
Geist und eine beschwingte Seele.
Tanz ist Verwandlung des Raumes, 
der Zeit, des Menschen der dauernd 
in Gefahr ist zu zerfallen ganz Hirn, 
Wille oder Gefühl zu werden. Der 
Tanz dagegen fordert den ganzen 
Menschen, der in seiner Mitte 
verankert ist, der nicht besessen ist 
von der Begehrlichkeit nach 
Menschen und Dingen und von der 
Dämonie der Verlassenheit im 
eigenen Ich.
Der Tanz fordert den befreiten, den 
schwingenden Menschen im 
Gleichgewicht aller Kräfte.
- Ich lobe den Tanz. O Mensch lerne 
tanzen, sonst wissen die Engel im 
Himmel mit dir nichts anzufangen.

---Augustinus Aurelius (354 – 430), 
Bischof von Hippo, Philosoph, 

Kirchenvater und Heiliger 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

   selbst faule Äpfel können ein 
freudiges Erstaunen hervorrufen,     

     von HM, Winter ´23

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Im Tanzen können wir uns selbst 
vergessen. Da sind wir ganz bei uns. 
Der Tanz bringt uns vom Kopf in den 
Leib. Er löst die Spaltung zwischen 
Leib und Seele, zwischen Denken und 
Fühlen, zwischen dem Augenblick und 
den Gedanken, die in die Ferne 
schweifen, auf. Er führt uns in die 
Gegenwart, in den Leib, in den 
augenblicklichen Schritt. Der nächste 
Schritt ist alles. Auf ihn sich einzu-
lassen, hebt die Zerstückelung der Zeit 
auf und macht gegenwärtig.        -->      
                                             

Wenn wir so ganz eins sind mit uns 
selbst, kommt uns der jüdische 
Rabbi ganz nahe, von dem erzählt 
wird, er habe so getanzt, dass er 
mit jedem Schritt heilige Einungen 
vollzogen habe. Es ist der Tanz der 
Liebe, der Tanz der Schöpfung, der 
Tanz, der uns über alles Irdische 
und Zeitliche hinausführt und uns 
schon jetzt in der Bewegung des 
Tanzes teilhaben lässt am reinen 
Augenblick der Ewigkeit.  -               
              ~Anselm Grün~

Das Nicht-Zu-Lassen negativer 
Gefühle kann zu schweren 

Krankheiten führen. 
Wahrnehmen, Zulassen, 

Annehmen und „Nicht-Bewer-
ten“ aller Erlebnisse und 

Gefühlsinhalte: ihnen in einer 
liebevollen Haltung begegnen 

und ihnen Raum geben!
-Monika Dia-Schübel 2010

Flow im Feb. 24: 
Gestern hatte sich ein Freund 
angemeldet, weil er uns  handwerklich 
unterstützen wollte und zwar 14 Tage 
früher als abgesprochen. Er hatte mich 
gebeten ein paar Kleinteile 
herauszusuchen, was mir nun in der 
Kürze unmöglich erschien, da ich recht 
eng getaktet war. Fast zugleich kam 
mir jedoch ein Bild von einem Regal.
- Heute war nun der besagte Tag, ich 
hatte es nicht geschafft, wollte gerade 
losfahren und ihm dann absagen. Habe 
dann den Gang zum besagten Regal 
genommen und tatsächlich lagen 2 
Schachteln mit den techn. Gimmicks 
gleich vorne. Ich war wieder einmal 
wie geflashed. Danke!

https://chfalkverlag.de/

